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WAT ASS LASS I 19.10. - 28.10.

PUNK

Doch, doch 
Sandy Artuso

EVENT

An diesem Freitag wird das Jugend- 

und Kulturzentrum Exzellenzhaus 

(Ex-Haus) in Trier zwei deutschen 

Punkbands die Bühne überlassen. 

Das Trio Nein Nein Nein aus 

Mönchengladbach sowie  

A. Martinez aus dem Saarland 

werden demonstrieren, wie man auf 

Deutsch Klartext redet und rockt. 

Einem bekannten Internet-Wörter-
buch nach sind ein „provozierendes 
Aussehen, eine rebellische Haltung 
und nonkonformistisches Verhalten“ 
charakteristisch für den Punk. Man 
könnte es auch als Mut zum Neinsa-
gen zusammenfassen. Das Hardcore-
Punk-Trio Nein Nein Nein hat sich 
diese Attitüde nicht nur musikalisch 
zu Herzen genommen, sondern auch 
gleich wortwörtlich auf die Fahnen ge-
schrieben. Nicht-Initiierten der Szene 
mag dieses Ensemble unbekannt sein, 
dennoch sind die Rheinländer seit 
dem verhältnismäßig großen Erfolg 
ihrer ersten Platte „Deine Szene ist ein 
Zombie“ eine überregionale Größe, die 
auch in der (Fach-)Presse gewürdigt 
werden. Ihre jüngste Veröffentlichung, 
die Split-LP/CD „Bombing your Klein-
stadt“, teilen sie sich mit den Kollegen 
von Kaput Krauts und präsentieren auf 
dieser Platte neben neuen Songs auch 
Coverversionen bekannter deutscher 
Punkbands wie Amen 81 und EA 80. 
Die letztgenannte zählt zu den ältesten 
Punkbands Deutschlands und stammt 
ebenfalls aus Mönchengladbach. 
Der Stil des Trios ist nicht unbedingt 
innovativ, dennoch besticht er durch 
Energie und Frische. Außerdem gilt die 
Band als ein mehr als überzeugender 
Live-Act, der mit einem sympathischen 
Auftreten und einem mitreißenden 
Set das Publikum zu begeistern weiß. 
In ihren Texten greifen die Drei nicht 
nur die „üblichen“ sozialkritischen 
Themengebiete auf, sie beschäftigen 
sich auch mit persönlicheren, bezie-
hungstechnischen Fragen, wie etwa 
dem großen Rätsel „Warum stehen 

alle tollen Frauen auf Idioten?“. Der 
Ton ist dabei  - Punk oblige – mehr rau 
als lyrisch. Sie können auch eine Spur 
grober, etwa wenn sie in „Christen 
fisten“ Religionskritik der derberen Art 
betreiben. Die Texte sind jedoch trotz 
diverser Platitüden auf interessante 
Weise reflektiert. Ein Beispiel aus dem 
eben genannten Song: „Du erkennst 
die hypothetische Natur aller Erkennt-
nis vor allem dann an, wenn es sich 
um den Glauben anderer handelt.“ 
Allgemein kann man sagen, dass Nein 
Nein Nein eine erfrischende Tiefgrün-
digkeit in ihren Songs verarbeitet, 
auch wenn diese - rein akustisch - für 
das ungewohnte Laienohr schwer 
zugänglich sind. 

Im Vorprogramm tritt das saarlän-
dische Quartett A. Martinez auf; auch 
diese jungen Männer präsentieren 
griffige Punksounds, die nach eige-
nen Angaben unter anderem wie der 
Wodka der letzten Nacht klingen oder 
wie Winter ohne Sport. Seit 2003 tritt 
die Band in der heutigen Besetzung 
auf, wenn auch erst seit Sommer 2006 
unter dem jetzigen Namen. Die, die 
früher unter dem Namen Die Motten 
auftraten, können sich auf genügend 
Live-Erfahrung verlassen, wenn es 
darum geht, das Trierer Publikum zu 
begeistern. 

Die kleine Anekdote zum Schluss:  
Dass der neue Bandname eher an  
Kalifornien als an Deutschland erin-
nert, erschließt sich Neugierigen nach 
einer kleinen Recherche. A. Martinez 
ist nämlich kein anderer als der 
Schauspieler, der in der 80er-Kult-
Soap „Santa Barbara“ den Cruz  
Castillo gab … und wie heißt noch mal 
die Myspace-URL der Band?  

Nein Nein Nein (D), A. Martinez (D):  

19.10. 2007 Ex-Haus Trier, 20h. 

www.neinneinnein.com
www.myspace.com/cruzcastillo

Journées Défis Sud, place du Brill, 
Esch, 14h. Org. SOS Faim. 

Bist Du jetzt für immer weg? - Kinder 
begegnen dem Tod, Aktionstag 
mit Workshops, Mediensichtungen, 
Spendenmarathon und 
Kunstaustellung, Info-Video-Center, 
Luxembourg, 14h. 

Studien-Info, Festsaal des Athénée, 
Luxembourg, 14h. Org.: Acel. 

Cloaca, visite guidée régulière, 
Casino Luxembourg - Forum d‘art 
contemporain, Luxembourg, 15h (F). 
Tél. 22 50 45.

Pilzbestimmungsabend, Haus vun der 
Natur, Kockelscheuer, 18h - 19h30.  
Tel. 29 04 04-1.

Geeschterowend, 
Gespensterlesungen, Gespensterfilm- 
vorführungen, Gespenster-Face-
Painting, dazu passende Stände und 
Verpflegung, ganze Ortschaft,  
Esch-sur-Sûre, 18h. 

Waitin for Europe, projection du film 
de Christine Reeh, Prabbeli, Wiltz, 
19h30. Tel. 95 92 05-1. 

Lee Hollis, Lesung, sparte4 
(Eisenbahnstr. 22), Saarbrücken, 21h. 
www.sparte4.de

Sharing common Playground, 
finissage de l‘expo et nocturen de 
„All we Need“, avec Nico Helminger, 
Georges Hausemer, L‘harmonie des 
mineurs, Zaltimbanq, Compagnie 
Zaclama, Luxembourg Brass Mates, 
Cerf-je-ton art?, Cyberpiper, Le collectif 
Physalis, StereOneric, Midicrash & 
3GGER, DJ P. Bell et VJ Melting Pol, 
Hall des Soufflantes, Esch-Belval, 21h. 

SO, 21.10.
JUNIOR

Kleiner Drache Wütebrecht, mit dem 
Seifenblasen Theater, Kleines Theater 
im Rathaus, Saarbrücken, 15h.  
Tel. 0049 681 9 38 63 73. 

Chatroom, von Enda Walsh, mit 
der Theaterklasse des Escher 
Konservatoriums, Theater, Esch, 17h. 
Tel. 54 09 16 / 54 03 87.

MUSEK

Kummert- Perfido-Moreaux Trio, jazz, 
Brasserie Neumünster, Luxembourg, 
11h30. Tél. 26 20 52 981.

Die Walküre, Erster Tag des 
Bühnenfestspiels „Der Ring der 
Nibelungen“ in drei Aufzügen von 
Richard Wagner, Theater, Trier, 17h.  
Tel. 0049 651 7 18 18 18.

Récital de piano, par Jean Muller, 
Centre des Arts Pluriels Ed. Juncker, 
Ettelbruck, 17h. Tel. 26 81 21-304.

Les jeunes choristes et le groupe 
Equinoxe en concert, sous la 
direction de Jacky Locks, Lycée 
technique Josy Barthel, Mamer, 17h. 
Tél. 22 05 58-1. 

Une musique tsigane, par l‘Ensemble 
du Conservatoire de musique de la 
ville de Luxembourg, Musée d‘Histoire 
de la Ville, Luxembourg, 17h30.  
Tél. 47 96-45 70.

Spencer Davis Group, Spirit of 66, 
Verviers, 18h30. www.spiritof66.be

Neaera + Deadlock + Maintain + 
Silenced in a Broken Mirror + Point 
of Inflection, ExHaus, Balkensaal, 
Trier, 20h. Tel. 0049 651 2 51 91. 

THEATER

The Pianopiece, von Heiner Goebbels, 
Grand Théâtre, Luxembourg,  
15h + 20h. Tel. 47 08 95-1.

Op den Hond komm, vum Pascal 
Laurent, mam Grupp Dräizack, 
Mierscher Kulturhaus, Mersch, 17h.  
Tel. 26 32 43-1. 

Makadammen en Tournée, 
Auditorium de l‘école de musique 
Arca, Bertrange, 17h. Tel. 591 31 60 30. 

Der Wildschütz, komische Oper 
von Albert Lortzing, Saarländisches 
Staatstheater, Saarbrücken, 19h30.  
Tel. 0049 681 30 92-0.

Neffe, Vetter, Eiffelturm, von 
David Gieselmann frei nach 
Georges Feydeau, Alte Feuerwache, 
Saarbrücken, 19h30.  
Tel. 0049 681 30 92-0.

Der Kontrabass, Monolog von Patrick 
Süskind, Studio des Theaters, Trier, 
20h. Tel. 0049 651 7 18 18 18.

KONTERBONT

Computer-Flohmarkt, Al Schoul, 
Bourglinster, 9h - 12h. 

Internationales Sonntagsfrühstück, 
Multikulturelles Zentrum  
(Gervasiusstr. 2), Trier, 11h. 

Nein, nein, nein:  

Punk ist auch im  

Jahre des Herrn 2007 

nicht ausgestorben.


